
Freiburg, Dezember 2012

Alter Preis – viel mehr Leistung:
Ihre neue Version – UnternehmensPLANER PRO 2013

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, Ihnen mit dieser Lieferung Ihren neuen UnternehmensPLANER PRO 2013 präsentieren zu können. Wie ange-
kündigt, ersetzen wir mit der neuen PRO-Version 2013 Ihre bisherige Standard-Version, die nicht mehr weiterentwickelt wird. 
Selbstverständlich erhalten Sie Ihre neue PRO-Version 2013 für das erste Jahr zu Ihrem gewohnten Update-Preis.

Mit dieser neuen Version sind Sie technisch auf dem aktuellsten Stand und können ab sofort auch das neue Microsoft 
Betriebssystem Windows 8 nutzen.

Zusätzlich zum Update erhalten Sie ein verwertungsfreies neues Viewer-Programm, das Geschäftsplan-Dateien aller 
UnternehmensPLANER-Versionen anzeigen kann. Das Viewer-Programm können Sie jederzeit an Ihren Steuerberater, 
Unternehmensberater, Mandanten oder Geschäftspartner weiterleiten.

Die folgenden neuen Funktionen erwarten Sie in der PRO-Version 2013:
>   Größere Anzahl von Eingabefeldern in allen Funktionen
>   Rolling-Forecast-Funktion
>   Dynamische Verlinkung mit Excel für Nebenrechnungen und Tools
>   Dynamischer Export von Tabellen nach Excel
>   Verfahren der Unternehmensbewertung
>   Reporting-Modul für das eigene Berichtswesen
>   Konsolidierung von Gruppen-Unternehmen
>   Balanced-Scorecard-Modell für das strategische Controlling
>   Rating-Modul nach Bankenstandards
>   Simulationen und Best-Case/Worst-Case-Szenarien
und vieles mehr.

Ihre wertvollen Geschäftsplan-Dateien aus allen Vorgängerversionen können Sie bequem weiter nutzen und ausbauen. 
Verwenden Sie dazu nach der Installation der neuen PRO-Version 2013 einfach das Menü <Datei öffnen>, um Ihre bis-
herigen Geschäftsplan-Dateien aufzurufen.

Eine Beschreibung der neuen Möglichkeiten finden Sie auf der Rückseite dieses Schreibens. Zusätzlich erhalten Sie ein voll-
ständig neu überarbeitetes Benutzerhandbuch 2013 mit Erläuterungen und Fallbeispielen für die praktische Anwendung, 
unser aktuelles Seminar- und Schulungsprogramm 2013 sowie eine Leistungsübersicht mit allen Produktfunktionen.

Nach der Installation ist für die Freischaltung Ihrer neuen Version die Kontaktaufnahme mit unserer kostenlosen Telefon-
Hotline unter 0800 512 11 17 erforderlich. Alternativ ist auch eine E-Mail auf der Startseite der Software möglich. 
 Teilen Sie uns bitte am Telefon oder per E-Mail Ihre Benutzerkennung mit – sichtbar auf dem UnternehmensPLANER-
PRO-Bildschirm. Anschließend erhalten Sie dann sofort Ihren individuellen Freischalt-Code.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und eine effektive Unterstützung durch Ihren neuen UnternehmensPLANER PRO 2013!

Ihre Haufe Gruppe

Claus Conzelmann 
ED Unternehmensführung
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Haufe-Lexware GmbH & Co. KG   •   Munzinger Straße 9   •   D-79111 Freiburg

UnternehmensPLANER PRO 2013 – Hotline
Tel.: 0800 512 11 17 (kostenlos)
E-Mail: redaktion-betriebswirtschaft@haufe.de
Internet: www.unternehmensplaner.de

Haufe Akademie – Seminare und Training
Tel.: 0761 898-4422
Fax: 0761 898-4423
E-Mail: service@haufe-akademie.de
Internet: www.haufe-akademie.de

Zielwert-Suche: Anpassung von Plan-Daten 
an einen Zielgewinn
Mithilfe des Zielgewinn-Tools ist es möglich, auf Basis eines erfassten 
Zielgewinns die vorläufigen Plan-Umsätze, Plan-Einzelkosten oder 
Plan-Gemeinkosten sinnvoll anzupassen, sodass der Zielgewinn auch 
tatsächlich erreicht wird. Der Zielgewinn lässt sich dabei für jede 
Plan-Periode einzeln vorgeben, die Anpassung der vorläufigen 
Plan-Daten erfolgt dann ebenfalls für jede Periode separat – siehe 
Menü Analyse.

Szenario Best Case – Worst Case
Mit dem Szenario-Bericht im Menü Analyse lassen sich bequem und 
übersichtlich unterschiedliche wirtschaftliche Entwicklungen innerhalb 
einer Tabelle darstellen und miteinander vergleichen. In der 
Best-Case- oder Worst-Case-Alternative können Sie entweder 
optimistische oder pessimistische Annahmen über die Entwicklung 
wichtiger wirtschaftlicher Faktoren einfließen lassen, wie z. B. der 
Verkaufspreise, der verkauften Mengen oder der Betriebskosten. Der 
Szenario-Bericht ist möglich für die Darstellung von Gewinn- und 
Verlustrechnung, Liquiditätsplan, Bilanz oder Kennzahlen – siehe 
Menü Analyse.

Kennzahlenschema für die Eigenkapital- 
und Gesamtkapitalrentabilität
Mithilfe eines Kennzahlenbaums lässt sich die Berechnung der 
Eigenkapital- und Gesamtkapitalrentabilität detailliert aufschlüsseln 
und analysieren. Werttreibende Einflussfaktoren sind so genauer 
erkennbar und können zielführend beeinflusst werden – siehe Menü 
Analyse.

Simulation für alle Plan-Perioden
Die Simulationsrechnung für die Gewinnentwicklung, z. B. mit 
veränderten Preisen, Mengen oder Kosten, ist mit diesem Tool für 
jede Plan-Periode individuell möglich. Dies erleichtert wesentlich 
die Überprüfung von Stress-Szenarien und geänderten Parametern 
auf die gegenwärtige Planung – siehe Menü Analyse.

Alter Preis – viel mehr Leistung: Diese neuen Funktionen erwarten Sie 
im UnternehmensPLANER PRO 2013 im Vergleich zur Standard-Version
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Alter Preis – viel mehr Leistung: Diese neuen Funktionen erwarten Sie im UnternehmensPLANER PRO 2013 im Vergleich zur Standard-Version

Dynamischer Export von Tabellen nach 
MS Excel für Geschäftspläne und Reporting
Mit dem dynamischen Excel-Export können Sie verschiedene Plan- 
und Analysedaten des UnternehmensPLANER PRO in eine einzige 
Excel-Datei mit Arbeitsblättern exportieren – wobei die Daten aus der 
Excel-Datei mit jeder Neuberechnung im UnternehmensPLANER PRO 
automatisch aktualisiert werden (dynamische Verlinkung). 
Diese dynamische Excel-Datei steht für die Weiterverwendung, 
z. B. in Word-Geschäftsplänen oder in PowerPoint-Präsentationen, 
zur Verfügung – siehe Menü Optionen.

Balanced-Scorecard-Modell für das 
strategische Controlling
Ein professionelles Balanced-Scorecard-Modell nach Kaplan/Norton 
steht im Menü Extras zur Verfügung. Mit der Balanced Scorecard ist 
der Aufbau eines strategisch orientierten, perspektivisch ausgewo-
genen Zielsystems für das Management möglich. Es zählen nicht nur 
die bloßen Finanzdaten aus der Rechnungslegung, sondern vor allem 
die verursachenden immateriellen Güter der Unternehmung. Die vier 
bekannten strategischen Zielrichtungen Finanz-Perspektive, Kunden-
Perspektive, interne Prozess-Perspektive und Potenzial-Perspektive 
(Lernen und Entwicklung) lassen sich für jede Unternehmung ganz 
individuell gestalten – siehe Menü Extras.

Dynamische Verlinkung von Eingabefeldern 
mit MS Excel für Ist-Daten, Nebenrechnungen 
oder für die Kopplung mit Excel-Tools
Ist-Daten in Excel-Tabellen lassen sich bequem mit den Ist-Ergebnissen 
im UnternehmensPLANER PRO dynamisch verlinken. Außerdem 
können geschäftsspezifische und komplizierte Berechnungen und 
Nebenkalkulationen in Excel mit Datenfeldern des Unternehmens-
PLANER PRO verknüpft werden. Auch die Verlinkung mit Ergebnis-
feldern von Excel-Tools ist möglich. Der besondere Vorteil der 
dynamischen Verlinkung: Jede aktuelle Änderung in Ihrer Excel-Datei 
wird automatisch im verknüpften Feld des UnternehmensPLANER PRO 
aktualisiert – Sonderfunktion mit der rechten Maustaste aufrufbar.

Konsolidierung von Konzern- und Gruppen-
Unternehmungen
Mit dem Konsolidierungstool können beliebig viele Einzelpläne bzw. 
Einzelabschlüsse von selbstständigen Unternehmenseinheiten wie 
z. B. Mutter- und Tochtergesellschaften zu einem einheitlichen 
Gruppen- bzw. Konzernplanabschluss zusammengefasst werden. Die 
konzernähnliche Betrachtung ist möglich auf den Ebenen der Bilanz, 
der Gewinn- und Verlustrechnung und der Liquidität, jeweils getrennt 
für Plan-Daten oder Ist-Daten. Zusätzlich werden auf Konzernebene 
die wichtigsten Kennzahlen dargestellt. Konsolidierungs- bzw. 
Korrekturmaßnahmen von innerkonzernlichen Transaktionen sind 
ebenfalls möglich. Hierzu gehören die Kapitalkonsolidierung 
(Aufrechnung von Beteiligungen), die Schuldenkonsolidierung 
(Aufrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten) sowie die 
Zwischenerfolgs- und Innenumsatzkonsolidierung (Aufrechnung 
von Aufwendungen und Erträgen) – siehe Menü Extras.

Unternehmensbewertung nach dem 
Discounted-Cashflow-Verfahren (DCF), 
Marktwertverfahren und Economic-
Value-Added-Verfahren (EVA) 
Für die Unternehmensbewertung stehen mit dem DCF-, Marktwert- 
und Economic-Value-Added-Verfahren drei anerkannte Methoden 
für die übersichtliche und praktikable Bewertung ganzer Unter-
nehmungen, von Teilbetrieben oder Projekten zur Verfügung. 
Je nach Zielsetzung sind die Optionen der Unternehmensfortführung 
oder der Liquidation mit unterschiedlichen Bewertungsmaßstäben 
möglich – siehe Menü Analyse. 

Rating-Modul
Mit dem Rating-Modul können Sie ein internes Rating auf Grundlage 
von qualitativen und quantitativen Kriterien simulieren. Die qualita-
tive Beurteilung von zukünftiger Leistungsfähigkeit und Bonität erfolgt 
auf Basis von 7 ausgesuchten Beurteilungsfeldern mit jeweils 6 detail -
lierten Beurteilungskriterien. Die quantitative Beurteilung erfolgt mit 
aussagefähigen Kennzahlen. Die individuelle Kalibrierung ist über 
Kennzahlen und Gewichtungsfaktoren möglich – siehe Menü Analyse.

Rolling-Forecast-Funktion
Der Rolling-Forecast setzt auf den Ist-Ergebnissen des laufenden 
Jahres auf, berücksichtigt Änderungen in den Einflüssen der letzten 
verfügbaren Ist-Bilanz sowie Änderungen im Investitions- und 
Finanzierungsbereich. Die auf diesem Stand zu erwartenden 
Ergebnisse werden als Prognose für einen bestimmten Planungs-
zeitraum angezeigt – siehe Menü Vorschau Forecast.

Reporting-Modul
Das neue Reporting-Modul im Menü Extras ist eine wertvolle Hilfe für 
den Aufbau eines eigenen Berichtswesens. Mit einem individuellen 
Gliederungsschema lassen sich z. B. Abweichungsanalysen in Form 
von Plan-Ist-Vergleichen und Forecast-Rechnungen fest einrichten und 
mit eigenen schriftlichen Erläuterungen und Grafiken ergänzen. Hinzu 
kommt ein einheitliches Titelblatt für den Bericht. Das Reporting-
Modul kann als Word-, HTML- oder PDF-Dokument gespeichert und 
gedruckt werden. 
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